
1969 und 1970 besonders in den transportintensiven Monaten nicht voll 
gedeckt werden.

Das Post- und Fernmeldewesen wurde weiterentwickelt; die Leistun
gen wurden um 40 Prozent gesteigert.

Der Außenhandelsumsatz hat sich auf 160 Prozent erhöht. Er wuchs 
damit schneller als die Industrieproduktion.

Die Zusammenarbeit in der Forschung, Entwicklung und Produktion 
mit den sozialistischen Ländern, insbesondere mit der UdSSR, wurde 
bedeutend vertieft. Wichtige Schritte in der Richtung der sozialistischen 
ökonomischen Integration entsprechend den Beschlüssen der XXIII. und 
XXIV. Tagung des RGW wurden verwirklicht.

Die auf allen Gebieten der Volkswirtschaft vollbrachten Leistungen 
bei der Erfüllung des Fünfjahrplans 1966 bis 1970 schufen Vorausset
zungen für eine bedeutende Entwicklung der Arbeits- und Lebensbedin
gungen. So konnten gemäß den Beschlüssen des VII. Parteitages der SED 
weitere Fortschritte in der Entwicklung des materiellen und kulturel
len Lebensniveaus der Bevölkerung erreicht und Erfolge bei der Ver
wirklichung des Programms des Sozialismus erzielt werden.

Der Einzelhandelsumsatz erhöhte sich 1970 gegenüber 1965 um 
13 Md. M und war damit um 25 Prozent höher als 1965. Die Hälfte aller 
Haushalte ist mit Waschmaschinen und Kühlschränken ausgestattet. Bei 
Fernsehgeräten sind es 70 Prozent. Das Angebot an Industriewaren sollte 
sich 1970 gegenüber 1965 auf 128 bis 130 Prozent erhöhen; erreicht wur
den 128 Prozent. Bei Nahrungs- und Genußmitteln sollte das Angebot 
im gleichen Zeitraum auf 118 bis 120 Prozent steigen; tatsächlich wurden 
124 Prozent erreicht. Die Versorgung der Bevölkerung mit Dienstleistun
gen und Reparaturen blieb jedoch hinter dieser Entwicklung zurück.

Mit der Einführung der durchgängigen 5-Tage-Arbeitswoche und der 
Erhöhung des Mindesturlaubs auf 15 Tage wurden neue Möglichkeiten 
für die Erholung und Bildung geschaffen. Durch die Steigerung der Min
destlöhne, die differenzierte Lohnerhöhung für Beschäftigte mit einem 
Monatslohn bis zu 400 M, Lohnerhöhungen für Beschäftigte im Handel, 
im Gesundheitswesen, für Lehrer und Erzieher sowie die Erhöhung der 
Renten verbesserte sich die Lebenslage der Werktätigen weiter.

Bedeutend erhöhten sich auch die Leistungen und Zuwendungen des 
Staates für die Bevölkerung aus gesellschaftlichen Fonds, die sie zusätz
lich zu ihrem direkten Einkommen (Lohn, Prämie usw.) erhielt. Der Um
fang der Mittel für diese Leistungen und Zuwendungen wurde auf
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